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Interpellation Hanspeter Hunger und Mitunterzeichnende 

 

betreffend 

Busspuren für den Zweiradverkehr  

1. Ausgangslage 

Zurzeit sind in Chur auf der Masanserstrasse und der Kasernenstrasse Busspuren mar-

kiert. Die Benützung der Busspuren ist grundsätzlich den Bussen des öffentlichen Linien-

verkehrs vorbehalten, um einen möglichst störungsfreien Betrieb und die Fahrplanstabili-

tät zu gewährleisten. In Absprache mit dem Kanton sind aber diese Fahrspuren bereits 

bei der Einführung auch für die Kategorien Fahrrad (somit auch für "langsame" E-Bikes 

mit allfälliger Tretunterstützung bis höchstens 25 km/h) und Taxi zugelassen worden. Bis 

zum heutigen Zeitpunkt ist es durch diese Freigabe nur sehr vereinzelt zu Konfliktsituati-

onen gekommen und die Massnahme hat sich gut bewährt. 

2. Beantwortung der Fragen 

2.1 Ist die Öffnung der Busspuren in Chur für den motorisierten (Motorräder und 
Roller) und/oder nicht motorisierten Zweiradverkehr (Fahrräder, E-Bikes) möglich 
und vereinbar mit der übergeordneten Gesetzgebung? 

Die Stadtpolizei (zuständig für Verkehrsanordnungen) – auf Kantonsstrassen in Abspra-

che mit dem Kanton – kann gestützt auf Art. 34 Abs. 1 und Art. 74b der Signalisations-

verordnung des Bundes (SR 741.21; SSV) weitere Ausnahmen markieren und signalisie-

ren. Diese gesetzliche Bestimmung lässt unter bestimmten Umständen eine Mitbenüt-

zung der Busspuren durch andere Fahrzeuge zu.  
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In diesem Sinne sind die Busspuren in der Stadt mit der oben erwähnten Möglichkeit von 

Ausnahmen für die Benützung durch Taxis und Fahrräder freigegeben worden. Taxis er-

füllen im weiteren Sinne denselben Auftrag wie der übrige öffentliche Verkehr.  

2.2 Müsste ein städtisches Gesetz oder die Mobilitätsstrategie angepasst werden? 

Die Förderung des Langsamverkehrs, insbesondere von Fahrrädern, als nachhaltige 

Verkehrsform ist zum einen ein übergeordnetes Ziel der städtischen Mobilitätstrategie 

Chur 2030 und zum anderen nach dem Gesetz für einen menschen- und umweltfreundli-

chen Stadtverkehr (RB 661) verfolgter Zweck. Die bisherige Praxis erfüllt sowohl die ge-

setzlichen Vorgaben als auch die Ziele der städtischen Mobilitätsstrategie.  

Eine allfällige Zulassung von Motorrädern und Motorrollern erfordert nicht zwingend eine 

Anpassung der Gesetzgebung. Eine Öffnung würde jedoch der Mobilitätsstrategie zu-

mindest teilweise widersprechen, da grundsätzlich die Kapazität für den motorisierten In-

dividualverkehr nicht erhöht werden soll. 

2.3 Welche Auswirkungen erwartet der Stadtrat von der Öffnung der Busspuren für 
den motorisierten Zweiradverkehr auf den rollenden und den ruhenden Verkehr in 
der Stadt insgesamt? 

Nur mit einem gut funktionierenden öffentlichen Verkehr können die motorisierten Ver-

kehrsteilnehmenden dazu bewegt werden, auf den Bus umzusteigen. Ebenso wichtig, 

wenn nicht sogar noch wichtiger, ist der Langsamverkehr, insbesondere die Radfahren-

den, denen mittels entsprechender Massnahmen ein unfallfreies Fahren ermöglicht wer-

den soll. Da die Strassengeometrie im Bereich von Busspuren keine zusätzlichen Fahr-

radstreifen zulässt, wurde bereits vor der Einführung der ersten Busspur eine diesbezüg-

liche Doppelnutzung vorgesehen. Eine Öffnung der Busspur für Motorräder und Motorrol-

ler würde zu Missverständnissen führen und durch die höheren Geschwindigkeiten auch 

neue Gefahrensituationen schaffen. Aus diesen Gründen ist die Öffnung der Busspur für 

diese Fahrzeugkategorien abzulehnen. 

2.4 Könnten die Busspuren im Sinne einer Sofortmassnahme bei Verkehrsüberlastun-
gen an Feiertagen sofort für den motorisierten (Motorräder und Roller) und/oder 
nicht motorisierten Zweiradverkehr (Fahrräder, E-Bikes freigegeben werden? 

Bei Verkehrsüberlastungen sind in erster Linie die Bedürfnisse des öffentlichen Verkehrs 

zu berücksichtigen. Jedes zusätzliche Fahrzeug würde in diesen Situationen spätestens 

am Ende der Busspur den Verkehrsablauf zusätzlich beeinträchtigen. 
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In der Gesamtbeurteilung ist auch die Verkehrssicherheit zu berücksichtigen, da bei-

spielswiese Motorradfahrende bzw. Roller oft schneller sind als die Linienbusse. Auch ein

Wechselvon der Normalspur auf die Busspur und umgekehrt wäre sehr wahrscheinlich

und würde die Verkehrssicherheit beeinträchtigen. Aus den genannten Gründenwird ei-

ne Freigabefür die Kategorie Motorräder abgelehnt. Die Freigabe für die Kategorie Mo-

torfahrräder (Mofas und "schnelle" E-Bikes mitallfälliger Tretunterstützung bis höchstens

45 km/h) wird als Traktandum in die Arbeitsgruppe "Velomassnahmen" aufgenommen

und dort geprüft.

3. Fazit

Zusammenfassendergibt sich, dass weitergehende Ausnahmenals die bestehenden

(Taxi und Fahrrad) unter bestimmten Voraussetzungenaufder Grundlage der SSV mög-

lich wären. Die Sicherheit auf den Strassen hat dabeioberste Priorität. Hinsichtlich einer

Privilegierung von Motorrädern/Rollern sieht der Stadtrat deshalb keinen Anlass, von der

bisherigen Praxis abzuweichen. Die Mitbenutzung der Busspurenfür die Kategorien

Fahrrad und Taxi soll beibehalten undallenfalls mit der Kategorie Motorfahrräder (Mofas

und "schnelle" E-Bikes mit allfälliger Tretunterstützung bis 45 km/h) ergänzt werden.

Chur, 2. Juli 2024

Namens desStadtrates

Der Stadtschreiber

Lil
Marco Michel

r Stadtpräsi   



Gemeinderat Chur 
Sitzung vom Donnerstag, 23. Mai 2024 

Interpellation betreffend Busspuren für den Zweiradverkehr 

In der städtischen Mobilitätsstrategie wird die Förderung des langsamen Verkehrs priorisiert. 
Im Bericht des Bundesrates vom 10. Dezember 2021 wird die generelle Öffnung der Busspuren für 
Velos und leichte E-Bikes (Leicht-Motorfahrräder) in Städten als eine geeignete Massnahme für die 
Priorisierung des Langsamverkehrs beschrieben. 

Gerade in urbanen Gebieten mit engen Platzverhältnissen kann das Öffnen der Busspuren für den 
motorisierten und/oder nicht motorisierten Zweiradverkehr folgendes bewirken: 

Die Verkehrssicherheit der Velofahrenderi steigern. 
Den Strassenraum durch eine bessere Ausnutzung entlasten. 
Förderung des Zweiradverkehrs auf der Strasse, was aufgrund des geringen Platzbedarfs von 
Zweirädern einen positiven Effekt auf die gesamte städtische Verkehrssituation hat. 

Selbstverständlich sind bei der Öffnung der Busspuren die betrieblichen Bedürfnisse des öffentlichen 
Verkehrs zu berücksichtigen und die Verkehrssicherheit zu gewährleisten. 

In Genf, Baden, St. Gallen u.a. wurden positive Erfahrungen damit gesammelt. 

Aus diesen Gründen stellen sich folgende Fragen an den Stadtrat: 

1. Ist die Öffnung der Busspuren in Chur für den motorisierten (Motorräder und Roller) und/oder 
nicht motorisierten Zweiradverkehr (Fahrräder, E-Bikes) möglich und vereinbar mit der 
übergeordneten Gesetzgebung? 

2. Müsste ein städtisches Gesetz oder die Mobilitätsstrategie angepasst werden? 
3. Welche Auswirkungen erwartet der Stadtrat von der Öffnung der Busspuren für den 

motorisierten Zweiradverkehr auf den rollenden und den ruhenden Verkehr in der Stadt 
insgesamt? 

4. Könnten die Busspuren im Sinne einer Sofortmassnahme bei Verkehrsüberlastungen an 
Feiertagen sofort für den motorisierten (Motorräder und Roller) und/oder nicht motorisierten 
Zweiradverkehr (Fahrräder, E-Bikes) freigegeben werden? 

Chur, 23. Mai 2024 
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Stadt Chur 
Eingereicht anllallch der 
~423.QS:~'f 

Marco Michel, Stadtschreiber 
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Gemeinderat 

Beiblatt zu parlamentarischen Vorstössen 

□ Auftrag {)ef"i nterpellation 

Titel _/11_/v._,;xL-· .:....__/(_a_;_/,_'_O">-, __ b_~_-· __ :l_vt_.f---,~,_"P_u,,,_,;_~_-1-/;---'- .. r-~_h,, __ ~_~_;.;_a_;/_v._u_~_r_ 
Erstunter­ 

zeichnende/r 
(ankreuzen) 

□ 
□ 
□ 
□ 
□ 

□ 

□ 
□ 

□ 

□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 

□ 

□ 
□ 

Name Partei eingesehen Unterschrift 
(Visum) 

Cabalzar Carina SP & 
Cangemi Vincenzo SP 1))~ 
Carigiet Fitzgerald Angela SP ( 'r/J, 
Casale Giulia SP 1 .Q.e Cl 
Curschellas Silvio Die Mitte ( l} ~ 
Danuser Geraldine GLP 1 

Good Rainer FDP jJ 
Hegner Walter SVP II ij~ l, f/\~ 

II ~J;.,5 Hunger Hanspeter SVP , . 
d 

,.,, 
(___ Kamber Peter SVP t":F. 

Kappeler Jürg, Dr. sc. techn. GLP 1/(/L 1 \ 

Lütscher Daniel FDP ~ -· 
Menge Jean-Pierre, Dr. iur. SP 

Nett Schatz Martina Freie Liste & W1J;l Grüne 

Rimml Barbara SP /(~ ,. V 
/~ 

Salis Johann Ulrich SVP 4 
Schneider Tina Die Mitte T.5. V 

Schnoz Andi Freie Liste & ./A-~, Grüne 

Trepp Gian-Reto FDP &~ 
Waser Norbert Die Mitte ~'V 

Z'Graggen Sandra FDP !Z . 
Datum: _ .. 


